


Mein Auslandssemester an der Universidad Europea de Madrid


Vorbereitungen
Nach der Zusage der Partneruni habe ich mit den Vorbereitungen begonnen. Das Semester hat mit einer „Willkommenswoche“ am 04.09.2017 begonnen. Da ich in einigen Erfahrungsberichten gelesen hatte, dass eine frühe Ankunft vor dem Semester empfohlen wird um eine Wohnung zu finden, buchte ich mir einen Flug (Ryanair) für Anfang August. Somit hatte ich ganze 4 Wochen in Madrid Zeit, bevor die Uni begann. Dies würde ich euch auch empfehlen, da die Wohnungssuche in Madrid doch schwerer ist als gedacht. Bereits eine Woche vor Abflug suchte ich nach WG-Zimmern und machte mit den Besitzern Besichtigungstermine aus. Auf keinen Fall wollte ich ungeplant in Madrid ankommen und ohne Besichtigungstermin da stehen! Doch es sollte alles anders kommen…

Ankunft und Wohnungssuche
Von dem Flughafen aus kann man ganz einfach mit dem Bus bis zum Plaza de Cibeles fahren. Der Platz ist sehr zentral gelegen und man kommt von dort aus überall gut hin. Ich hatte mir für die erste Woche ein Hotelzimmer gebucht, was sehr zentral gelegen war. Bei der Wohnungssuche konzentrierte ich mich auf die Stadtviertel Chueca und Malasaña, da diese besonders für Studenten und junge Leute was zu bieten haben und in Madrid als gute Ausgehorte bekannt sind. Die erste Wohnungsbesichtigung war leider ein totaler Reinfall. Die Wohnung roch muffig und die Tapete sowie Deckenwände kamen einem beinahe entgegen.  Wie nicht anders zu erwarten meldeten sich auf meine vielen Besichtigungsanfragen kaum jemand, sodass ich am nächsten Tag nur eine Besichtigung hatte. Ach, noch kurz erwähnt: Mit Englisch kommt man in Madrid leider nicht sehr weit. Bei beiden Wohnungsbesichtigungen konnten beide Vermieter kein Englisch und ich musste mich mühsam mit meinem A2 Niveau auf Spanisch durch das Gespräch kämpfen.  Aber keine Sorge, auch das wird im Laufe des Auslandssemesters besser! Die zweite Wohnung war ein richtiger Erfolg!! Sie war sehr sauber und vor allem die Lage hatte mich überzeugt. Da für mich sofort fest stand, dass ich in der Stadt leben will und nicht in der Nähe der Uni, wollte ich auf jeden Fall mit der U-Bahn gut und schnell den  Busbahnhof (von dem man direkt zur Uni fahren kann) erreichen. Die Wohnung war in der Nähe der Metro Station Alonso Martinez, von der es nur 3 Stationen (mit der Metro Linie 10) bis zum Príncipe Pío, dem Busbahnhof, sind. Ich entschied mich für die WG, was ich auch keine Sekunde bereut habe. Generell lässt sich aber sagen das man seine Ansprüche ein wenig runter fahren sollte. Die Mieten sind höher als in Deutschland und die Zimmer deutlich kleiner. Ein Balkon oder Fenster ist keine Selbstverständlichkeit. Die Zimmer in Madird betragen zwischen 450-600 Euro. 

Studium an der Gasthochschule
Als Erstes ist zu sagen, dass das Unileben und das Studieren dort ganz anders ist, als bei uns in Deutschland. Wir lernten in kleinen Klassen, die meist nicht größer als 20 Leute waren. Wir mussten viele Hausaufgaben und Präsentationen machen, gefolgt von Tests und mind. 2 Klausuren im Semester. Viel Wert wurde auch auf Gruppenarbeit gelegt. 
Wenn man sich die Kurse gut legt, dann war man nicht jeden Tag in der Uni. Ich ging beispielsweise 3-4 Mal die Woche zur Uni, was perfekt war um das Madrider Leben noch richtig zu genießen. 
Man kann also zusammenfassend sagen, dass man zwar mehr Arbeit im Semester hat (Klausuren, Tests, Abgaben, Präsentationen), diese aber einfacher sind als in unserer Heimatuni und daher besser zu schaffen sind. Ich hatte genügend Zeit einen guten Eindruck von Madrid zu bekommen und Madrid zu genießen.

Alltag und Freizeit
Madrid ist eine wunderschöne Stadt, in der man viel Erleben kann und es vieles zu entdecken gibt. Als erstes sollte man sich die Monatskarte besorgen, die bis 25 Jahren 20 Euro kostet und damit verglichen mit anderen Städten ziemlich preiswert ist. Auch das Ausgehen, essen gehen und verreisen fand ich verglichen zu Deutschland preiswerter. Zu empfehlen sind auf jeden Fall die Stadtviertel Chueca, Malasaña und La Latina. Hier kann man gut ausgehen, sich mit Freunden treffen und den Abend genießen. Am meisten Kontakt hatte ich in meiner WG gefunden. Wir haben gemeinsam viel unternommen, sind abends feiern gegangen (das Wochenende in Madrid beginnt bereits am Donnerstag!) und sind gemeinsam verreist. Da ich in einer 12er-WG wohnte, fühlte ich mich auch nie allein und hatte immer einen Ansprechpartner. Ich kam in Madrid mit einem niedrigen Spanisch Niveau (A2) an, sodass ich am Anfang einige Probleme hatte meine WG Mitbewohner zu verstehen, denn die Mehrheit sprach nur Spanisch. Dies stellte aber für uns kein Problem dar. Im Laufe der Zeit hört man sich in die Sprache rein und traut sich auch mehr auf Spanisch zu sagen.

Fazit
[bookmark: _GoBack]Ein Auslandssemester kann ich jedem nur empfehlen! Man lernt eine andere Kultur und unterschiedliche Menschen aus anderen Ländern kennen. Das Auslandssemester in Madrid hat mir so gut gefallen, dass ich im Dezember 2017 einen Antrag auf Verlängerung gestellt und ein weiteres Semester in Madrid verbracht habe. Was ich jedem mit auf den Weg geben würde, ist auf jeden Fall sich nicht zu sehr zu stressen. In Madrid läuft einiges langsamer, man muss öfter in das International Office an der UEM gehen, um seine richtigen Kurse oder eine Unterschrift zu bekommen und auch die Wohnungssuche kann ein ganz schönes Abendteuer sein. Doch am Ende wird alles gut. Das klappt schon irgendwie! Dies habe ich während meiner Zeit in Madrid gelernt, die Uhren ticken in Spanien anders. Manchmal sollte man sich einfach zurücklehnen, die Sonne genießen und ein Cerveza oder Tinto de Verano trinken 😉 
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